
FHsweiter top,
Unismangelhaft
Fit für denBerufsalltag soll derBachelor
machen.DochnurwenigenStudiengängen
gelingt das. Eine Studie zeigt: Vor allemUnis
müssen noch an ihrenKonzepten arbeiten.

Praxistest: B
ritta Wienströer hat schon
einmal ein Unternehmen ge-
steuert, den Online-Auftritt
für eine Firmenkontakt-
messe organisiert und das
Marketing zur Fußball-Welt-

meisterschaft 2006 in Deutschland analy-
siert. All das während ihres Bachelorstudi-
umsderAußenwirtschaft anderSchoolof In-
ternational Business, die zur Hochschule
Reutlingen gehört.
IneinemPlanspiel lenkte siemitKommili-

tonen die Geschicke eines Unternehmens.
Das Team musste entscheiden: Welche Fi-
nanzierung wählen wir? Wie hoch ist der
Marketingaufwand? Wie viel Geld stecken
wir in die Produktentwicklung? Es waren
Entscheidungen, die dieGruppe in kürzester
Zeit treffen musste. „Das zu üben, war un-
heimlichwichtig für mich“, sagtWienströer.
„Manmuss im Team klar kommen und auch
damit, dass einige mal anderer Meinung
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Hochschule Studiengang Gesamt-
rating

HSReutlingen Außenwirtschaft/Int.
Business (B+MBA)

Munich
Business School Int. BWL

ISMDortmund

Corporate Finance/
Tourism&Event
Management/Int.
Management/Business
Communication

HSFurtwangen Int. Business
Management/Int. BWL

FHOsnabrück Int. Business&
Management

FHMünster EuropeanBusiness
Programme

HSHeilbronn Int. BWL–
Interkulturelle Studien

FHMainz BWL

FHOsnabrück
BWLu.
Management/BWL im
Gesundheitswesen

HSHarz

Int. Tourism
Studies/Tourismus-
management/BWL/
BWLDienstleistungs-
management/Int.
BusinessStudies

HSHeilbronn Tourismus-BWL/Wein-
BWL

Uni Paderborn
Int. Business
Studies/Wirtschafts-
wissenschaften

HTW
Saarbrücken

Int. Tourismus-
Management

FHWBerlin

Unternehmens-
gründungu.
-nachfolge/Business
Administration/Int.
Management DFS/Int.
Business

FHHannover BWL

FH Ingolstadt BWL

Frankfurt
School

Management,
Philosophy&
Economics/Int.BWL

FHJena BusinessAdministration

FH
Ludwigshafen
amRhein

Controlling,
Management&
Information/Int.
Personalmanagement
u.Organisation/
Marketing/
Berufsintegrierendes
Studium (BIS) BWL

HfWU
Nürtingen-
Geislingen

Int.
Finanzmanagement/
BWL

FHKiel BWL

FHDeggendorf Int.Management

Hochschule Studiengang Gesamt-
rating

FHDortmund BWL

HSAalen
Int. BWL/BWL f.
kleine u.mittlere
Unternehmen

UniBamberg BWL

FHAachen EuropeanBusiness
Studies

EBSOestrich-
Winkel GeneralManagement

FHMBielefeld BWL/Gesundheits-
wirtschaft

HAWHamburg

Außenwirtschaft
– Int.Management/
Marketing -Technische
BWL/Logistik
–TechnischeBWL

UniBamberg EuropäischeWirtschaft

HTW
Saarbrücken

BWL (DFHI)/Logistik
(DFHI)/Int. BWL/BWL

FHAachen

BusinessStudies
AnglophoneCountries/
BusinessStudies
De.-Fr./BWLBusiness
Studies

UniMagdeburg
Management &
Economics/Int.
Management

EBSOestrich-
Winkel AviationManagement

FHKoblenz
BWLGesundheits- u.
Sozialwirtschaft/BWL
Logistik u. E-Business

FHTWBerlin Int. Business

HSHeilbronn
BWLu. Kultur-, Freizeit-
u. Sportmanagement/
BWL

HfWU
Nürtingen-
Geislingen

Energie- u. Recycling-
Management/
Immobilienwirtschaft/
BWL

UniGöttingen BWL

HSRavensburg-
Weingarten BWLu.Management

UniErlangen-
Nürnberg

Int. Business
Studies/Wirtschafts-
wissenschaften,
Schwerpunkt BWL

FHWBerlin Economics

HSCalw Steuern u.
Prüfungswesen

UniRegensburg BWL

UniFrankfurt/
Oder

Int. Business
Administration

HSNürnberg BWL

UniFlensburg Int.Management

BWL I: Reutlingen holt denGesamtsieg

sind. Dann gilt es, einen Kompromiss zu fin-
den.“ In einem anderen Seminar hat sie etli-
che Präsentationen gehalten, einige spontan,
nach nur fünf Minuten Vorbereitungszeit.
Wienströer hat neben Fachwissen auch

Schlüsselqualifikationen erworben, die Ar-
beitgeber von Bachelorabsolventen erwar-
ten. Der Bachelor soll, so das Ziel, der erste
berufsbefähigendeAbschluss sein. Dochwie
fit sind die Studenten tatsächlich? Der Ar-
beitskreis Personalmarketing (DAPM), der
sich aus Personalverantwortlichen von 43
namhaften Unternehmen zusammensetzt,
hat das zum drittenMal untersucht. Das Fa-
zit des Ratings, das Junge Karriere exklusiv
vorliegt: Nur wenige Bachelorstudiengänge
bereitendie Studenten entsprechendderBe-
dürfnissevor.Bei vielen stehtdieBerufsbefä-
higung – Neudeutsch: „Employability“ –
noch imHintergrund.Und es sind erneut die
Fachhochschulen, die punkten. Doch einige
Unis zeigen: Es geht auch anders.Ill
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547 Bachelorstudiengänge der Betriebswirt-
schaft, der Informatikundder Ingenieurwis-
senschaftenhat dasCentrum fürHochschul-
entwicklung (CHE) im Auftrag des DAPM
bewertet. Am Ende verliehen die Experten
des CHE Sterne. Fünf für die besonders gu-
ten, keinen für die ganz schlechten. Metho-
den- und Sozialkompetenz,Praxisbezug und
Internationalität –daswurde imRatingabge-
klopft (Methodik siehe Seite 108). Wenden
die Studierenden in Planspielen ihr Wissen
an?KommteinTeilderDozentenausderPra-
xis? Ist ein Praktikum verpflichtend? Halten
die Dozenten Vorlesungen in einer Fremd-
sprache? „Wir bewerten hier speziell wich-
tige Kriterien der Berufsbefähigung und
nicht die fachliche oder theoretische Quali-
tät der Ausbildung“, sagt Christian Schutz,
der beim DAPM den Arbeitskreis Bachelor/
Master leitet.

Das heißt aber nicht, dass Absolventen einer
Hochschule mit Spitzenbewertung generell
gutundStudenten einer schwächerenHoch-
schule automatisch schlecht sind. Denn die
Experten desCHEbewerten lediglich struk-
turelle Merkmale des Studiengangs. Ange-
boteundKurse, die Studenten freiwillig bele-
gen können, fließen nur zu einem geringen
Teil ein. Und schließlich kommt es auf die
Persönlichkeit des Absolventen an. Das se-
hen auch die Unternehmen so. „Wir ver-
schließen vor keinem Absolventen die Tür,
egal, von welcher Hochschule er kommt“,
sagtAnnetteGünther, RecruitmentManager
bei Henkel. Dennoch findet das Rating auch
in ihrem Unternehmen Beachtung. Henkel
kooperiert mit verschiedenen Hochschulen,
und das Rating zeigt weitere interessante
Hochschulen auf.
Besonders gut abgeschnitten haben wie-

der die Fachhochschulen. Bei allen unter-
suchten Studienfächern stehen sie ganz
oben.Undwie schon inden Jahrenzuvor lan-
detendiemeistenUnis aufdenhinterenPlät-
zen. Zwar schnitt diesmal kein Studiengang
mit Null Punkten ab. Doch die Liste derer,
die sich mit einem Stern begnügen müssen,
ist lang. Und es trifft keineswegs nur die
Unis.AuchetlicheFachhochschulensindda-
bei. Insgesamt dürfen sich nur 30 Studien-
gängemit der Bestnote schmücken, zumers-
ten Mal auch zwei Unis.
Die Uni Siegen hat es mit dem Studien-

gang Maschinenbau in die beste Klasse ge-
schafft, dieUniMünstermit demBachelor in
Wirtschaftsinformatik. Auf vier Sterne brin-
geneseinigeUnis, darunterBambergundPa-
derborn im Fach BWL. „Unis können gut
sein, wenn sie es wollen“, sagt Christian
Schutz.

Hochschule Studiengang Gesamt-
rating

Uni Frankfurt
a.M.

Wirtschafts-
wissenschaften

Merkur Int. FH
Karlsruhe

Int. Tourismus-
management/
Messe-, Kongress- u.
Eventmanagement

LMUMünchen BWL

FHFrankfurt
a.M. Int. Finance

UniBayreuth BWL

UniEichstätt-
Ingolstadt BWL

UniFrankfurt/
Oder Int. BWL/BWL

FH
Gelsenkirchen

Int. Management/
Wirtschaft

UniBayreuth Gesundheitsökonomie

UniDuisburg-
Essen BWL

FHFrankfurt
a.M.

BWL/BWL Double
Degree

UniBremen BWL

UniMagdeburg BWL

Hochschule Studiengang Gesamt-
rating

UniMarburg BWL/Business
Administration

UniSiegen BWL

UniWitten/
Herdecke Business Economics

UniDüsseldorf BWL

FH
Südwestfalen Wirtschaft

FHErfurt Business Administration

TUClausthal BWL

UniLeipzig Wirtschafts-
wissenschaften

UniTübingen
Economics & Business
Administration/Int.
Business Administration

Uni
Saarbrücken Wirtschaft u. Recht

Uni Passau Business Administration
& Economics

UniHannover Wirtschafts-
wissenschaft

RWTHAachen BWL

Hochschule Studiengang Gesamt-
Rating

HSKarlsruhe Wirtschaftsinformatik

HSReutlingen Wirtschaftsinformatik

UniMünster Wirtschaftsinformatik

HSAlbstadt-
Sigmaringen Wirtschaftsinformatik

FHBielefeld Wirtschaftsinformatik

FH
Ludwigshafen
amRhein

Wirtschaftsinformatik

FHDortmund Wirtschaftsinformatik

FHGießen-
Friedberg Wirtschaftsinformatik

FHFrankfurt
a.M.

Wirtschaftsinformatik,
Business Information
Systems

HSHeilbronn Electronic Business

FHHannover Wirtschaftsinformatik

UniRegensburg Wirtschaftsinformatik

UniBamberg Wirtschaftsinformatik

UniGöttingen Wirtschaftsinformatik

Hochschule Studiengang Gesamt-
Rating

Uni Paderborn Wirtschaftsinformatik

FHKiel Wirtschaftsinformatik

FHWBerlin Wirtschaftsinformatik

UniMagdeburg Wirtschaftsinformatik

FHMünchen Wirtschaftsinformatik

TUMünchen Wirtschaftsinformatik

Uni Passau Wirtschaftsinformatik /
Business Computing

HSUlm Wirtschaftsinformatik

TUDarmstadt Wirtschaftsinformatik

UniDuisburg-
Essen Wirtschaftsinformatik

TUCottbus eBusiness

FH
Südwestfalen Wirtschaftsinformatik

HSMittweida Wirtschaftsinformatik

UniLeipzig Wirtschaftsinformatik

HSKonstanz Wirtschaftsinformatik

UniHalle-
Wittenberg Wirtschaftsinformatik

BWL II: DieUnis sind Schlusslichter

Wirtschaftsinformatik: Fünf Sterne für eineUni

Quelle: DAPM und CHE Ausführliche Bewertung und weitere Studiengänge unter www.karriere.de/bachelor

Laut Umfrage unter 2100Firmen ist
Teamfähigkeit wichtiger als Fachwissen.
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Wie fit macht der Bachelor die Absolventen?
Diese Frage will der Arbeitskreis Personalmar-
keting (DAPM) mit dem Bachelor-Rating be-
antworten. Das Centrum für Hochschulent-
wicklung (CHE), das das Rating für den
DAPM erstellt, hat Fragebögen an die Hoch-
schulen verschickt, die Bachelorstudien-
gänge in den Fächern BWL, Elektrotechnik,
Maschinenbau, Bauingenieur- und Wirt-
schaftsingenieurwesen sowie Wirtschaftsin-
formatik anbieten. Das Rating beruht auf den
Angaben der Hochschulen in vier Kategorien:
Methoden- und Sozialkompetenz, Praxisbe-
zug und Internationalität. In jeder Kategorie
wurden maximal 15 Punkte vergeben. Um das
Gesamtergebnis zu ermitteln, wurden bei den
betriebswirtschaftlichen Studiengängen die
Punkte aller vier Kategorien addiert – maxi-
mal waren also 60 Punkte möglich. Bei den
technischen Studiengängen hingegen floss
der Aspekt der Internationalität in diesem
Jahr nicht in die Gesamtwertung ein. Hier
wurden nur die Punkte in den Kategorien Me-
thoden- und Sozialkompetenz sowie Praxisbe-
zug addiert. Möglich waren also maximal 45
Punkte. Wie viele Sterne ein Studiengang er-
hält, gibt der folgende Schlüssel wieder:
***** min. 50 P. (BWL); min. 37 P. (techn.)
**** 40-49 P. (BWL); 30-36 P. (techn.)
*** 30-39 P. (BWL); 22-29 P. (techn.)
** 20-29 P. (BWL); 15-21 P. (techn.)
* 10-19 P. (BWL); 7 bis 14 P. (techn.)
- 0-9 P. (BWL); 0-7 P. (techn.)
Mehr Details zu den Einzelbewertungen unter
www.karriere.de/bachelor

DasBachelor-Rating

Wie das Centrum für Hochschulent-
wicklung die Studiengänge beurteilte

Denn gegenüber den Fachhochschulen, die
schon immer praxisorientierter waren, ha-
ben die eher auf Theorie ausgerichteten
Unis einen Nachteil. Doch auf verlore-
nem Posten stehen sie keinesfalls, wie das
diesjährige Rating zeigt. „Die Unis arbeiten
daran, den Praxisnachteil wettzumachen“,
sagt Martina Bischof, die im Talent Center
der HypoVereinsbank für die Bildungspoli-
tik verantwortlich ist.
Doch nicht alle Hochschulen wollen das.

Vor allem technische Universitäten wehren
sichdagegen,dieBerufsqualifizierung imBa-
chelorzuvermitteln.DerFakultätentagElek-
trotechnik und Informationstechnik hat sei-
nenMitgliedern empfohlen, nicht amRating
teilzunehmen. Die Begründung: Erst mit

Hochschule Studiengang Gesamt-
Rating

HS Albstadt-
Sigmaringen

Pharmatechnik/
Lebensmittel,
Ernährung, Hygiene

HS Darmstadt Maschinenbau/
Kunststofftechnik

Uni Siegen Maschinenbau

HS Darmstadt Mechatronik

FH Amberg-
Weiden

Umwelttechnik/
Maschinenbau

Uni Siegen

Mechanical Engineering
–binational/
International Project
Engineering and
Management

FH Aachen Maschinenbau

FH Osnabrück Maschinenbau

HS Anhalt Maschinenbau

HS Mannheim Biotechnology

FH Osnabrück

Fahrzeugtechnik/
European Mechanical
EngineeringStudies/
Aircraft and Flight
Engineering

FH Deggendorf Maschinenbau/
Mechatronik

TFH Berlin PackagingTechnology

FH Kiel

Schiffbauu.maritime
Technik/Internat.
Vertriebs- u. Einkaufs-
ingenieurwesen/
Maschinenbau

TU Darmstadt
Maschinenbau–
Mechanical and Process
Engineering

HS Mannheim BiologischeChemie

HS Pforzheim Maschinenbau

FH Hannover Verfahrens-, Energie- u.
Umwelttechnik

HS München

Produktion u.
Automatisierung/
Mechatronik/
Feinwerktechnik/
Produktion u.
Automatisierung,
International

HS Merseburg Mechatronik, Industrie-
u. Physiktechnik

HS Ravensburg-
Weingarten

Maschinenbau/
Fahrzeugtechnik Plus/
Fahrzeugtechnik

HS Magdeburg-
Stendal Maschinenbau

FH Düsseldorf Produktentwicklung u.
Produktion

FH Aachen
Fahrzeugintegration/
Karosserietechnik/Luft-
u. Raumfahrttechnik

Hochschule Studiengang Gesamt-
Rating

HS Niederrhein Mechatronik/
Maschinenbau

HS Heilbronn Maschinenbau

TU Ilmenau Maschinenbau

FH Nürnberg Verfahrenstechnik

HTWK Leipzig Maschinenbau

FH Hannover

Verfahrens-, Energie- u.
Umwelttechnik/
Technische
Datenverarbeitung
imMaschinenbau/
Maschinenbau

TFH Berlin

Maschinenbau/
Theater- u.
Veranstaltungstechnik/
Biotechnologie

TU Ilmenau
Optronik/
Fahrzeugtechnik/
Mechatronik

FH Dortmund Maschinenbau

FH Osnabrück Verfahrenstechnik

HS Mittweida

Stahl- u.Metallbau/
Maschinenbau/
Mechatronik/
Immobilien-
management u.
FacilitiesManagement

HS Reutlingen Maschinenbau

FH Lippe u.
Höxter

Mechatronik/
Maschinentechnik

FH Bingen Maschinenbau

TU Berlin

Maschinenbau/
Physikalische
Ingenieurwissenschaft/
Verkehrswesen

Uni Karlsruhe Maschinenbau

TU Cottbus Technologien biogener
Rohstoffe

FH Frankfurt
a.M.

Material u.
Produktentwicklung

FHTW Berlin Mechanical Engineering

Uni Paderborn Maschinenbau

HS Heilbronn Verfahrens- u.
Umwelttechnik

TU Cottbus Verfahrenstechnik

FH Frankfurt
a. M. Maschinenbau

FHJena Maschinenbau

TU Chemnitz

SystemsEngineering/
Automobilproduktion/
Sports Engineering/
Media Production

Maschinenbau: Nurwenige sind richtig gut

Quelle: DAPM und CHE Ausführliche Bewertung und weitere Studiengänge unterwww.karriere.de/bachelor
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demMaster würden die Absolventen an den
Unis eine explizite Berufsbefähigung errei-
chen. Die Bachelor-Studiengänge der Unis
seien mit denen der Fachhochschulen nicht
vergleichbar. Zumindest nicht, wenn es um
die Berufsbefähigung geht. Von den 21 Uni-
Fakultäten in Deutschland, die den Bachelor
in der Elektrotechnik anbieten, haben sich
laut CHE nur acht dem Rating gestellt.
Unterdessen haben viele Unis erkannt,

dass sie den Studenten eine gute Ausbildung
schuldig sindunddieWirtschaftBachelorab-
solventenbraucht.DieWirtschaftsinformati-
ker an der Uni Münster zum Beispiel haben
ihren Bachelor vor knapp drei Jahren neu
strukturiert. „Wir haben die Berufsbefähi-
gung in den Vordergrund gestellt“, sagt Jörg
Becker, GeschäftsführenderDirektor des In-
stituts für Wirtschaftsinformatik. Dafür er-
hielt das Fach in diesem Jahr fünf Sterne.

Arbeitgeber erwarten von Absolventen vor
allem soziale Kompetenz, hat der Deutsche
Industrie- und Handelskammertag (DIHK)
in einerUmfrageuntermehr als 2100Unter-
nehmen ermittelt. Teamfähigkeit ist dem-
nach von großer Bedeutung, erst an fünfter
Stelle rangiert das Fachwissen.Unddass die-
ses beimBachelor nicht so tief sein kannwie
beimDiplom,wissen dieUnternehmen. „Ba-
chelor-Absolventen sind keine Spezialisten,
sondern Generalisten“, sagtMartina Bischof
von der HypoVereinsbank.
In vielen Unternehmen sind die Bachelor

gefragt. „Fast zehn Prozent aller Hochschul-
Absolventen, die wir einstellen, haben den
Bachelor-Abschluss“, sagt Bischof. Die Ba-
chelor übernehmen besonders im Vertrieb
Aufgaben, die weniger komplex sind. Absol-
venten zweiter Klasse seien sie deshalb kei-
neswegs. Bei BMW kommen sie beispiels-
weise in der Entwicklungsabteilung unter.
Dort brauche BMW auch Mitarbeiter mit
technischem Know-how, die Projekte steu-
ern, sagt Christian Schutz von DAPM, der
beimMünchnerAutobauer fürStrategiePer-
sonalmarketing und Nachwuchssicherung
zuständig ist. „Dafür sind weder Master
noch Promotion notwendig, sondern berufs-
befähigende Kompetenzen“, sagt Schutz.
Die Absolventen guter Hochschulen sind

gefragt. „Rund 70 Prozent unserer Studen-
ten haben einen Job sicher, bevor sie ihr Ba-
chelorzeugnis in den Händen halten“, sagt
Gerd Nufer, Prodekan der Reutlinger School
of International Business. Doch auch wer an
einer Hochschule studiert, die beim Bache-
lorrating nicht so gut abschneidet, hat des-
halb nicht schlechtere Jobaussichten. Er
muss Schlüsselqualifikationen nur eben an-
derswo erwerben. Stefani Hergert

„Bachelor-Absolventen sind keine
Spezialisten, sondernGeneralisten.“

Hochschule Studiengang Gesamt-
Rating

HSUlm
Industrieelektronik/
Nachrichtentechnik/
Fahrzeugelektronik

FHMünchen Elektrotechnik u.
Informationstechnik

FHDortmund
Informations- u.
Kommunikations-
technik

HSAnhalt Elektro- u.
Informationstechnik

FHKöln Elektrotechnik/
Technische Informatik

FHWiesbaden

Informations- u.
Elektrotechnik/
Fernsehtechnik u.
ElektronischeMedien

FHStralsund Elektrotechnik

TU Ilmenau
Biomedizinische
Technik/Elektrotechnik
u. Informationstechnik

FHDortmund Elektrotechnik

HSAalen Elektronik u.
Informationstechnik

HSKarlsruhe Sensorik

FHFrankfurt
a.M.

Elektrotechnik u.
Informationstechnik

Hochschule Studiengang Gesamt-
Rating

HSNiederrhein Elektrotechnik

UniRostock Informationstechnik/
Technische Informatik

HSUlm Medizintechnik/
Mechatronik

Uni Paderborn Elektrotechnik

Jacobs
University
Bremen

Electrical Engineering
andComputer Science

FHDüsseldorf
Kommunikations- u.
Informationstechnik/
Elektrotechnik

UniKassel Informatik

TUMünchen
Elektrotechnik u.
Informationstechnik/
Informationstechnik

UniSiegen Elektrotechnik

HSKarlsruhe

Kommunikations- u.
Informations-
technik/Energie- u.
Automatisierungs-
technik

HSReutlingen Mechatronik

UniFreiburg Mikrosystemtechnik

HSKonstanz Elektrotechnik u.
Informationstechnik

Hochschule Studiengang Gesamt-
Rating

HSKonstanz Wi-IngBauingenieur

HSPforzheim Wi-Ing

HSAlbstadt-
Sigmaringen Wi-Ing

HSAlbstadt-
Sigmaringen FacilityManagement

HSRavensburg-
Weingarten Technik-Management

HSAalen Wi-Ing

TFHBerlin
Wi-Ing (Online)/Wi-Ing
Maschinenbau/Wi-Ing
Bauwesen

TUFreiberg Wi-Ing

FHBingen Wi-Ing

UniSiegen Wi-Ing

HSFulda Wi-Ing Elektrotechnik
Informationstechnik

HSHeilbronn Wi-Ing

Uni Paderborn Wi-Ing Elektrotechnik

Hochschule Studiengang Gesamt-
Rating

FHLausitz Wi-Ing

FH
Südwestfalen

Wi-Ing Elektrotechnik/
Wi-IngMaschinenbau/
Wi-Ing

Uni Paderborn Wi-IngMaschinenbau

TUChemnitz Wi-Ing

FHMünster Wi-IngChemietechnik

HSAnhalt Wi-Ing

HSKonstanz Wi-Ing Elektro- u.
Informationstechnik

FHHannover Wi-Ing

TUDarmstadt Wi-IngBauingenieur-
wesen

FHMünster
Wi-IngPhysikalische
Technologien/Wi-Ing
Maschinenbau

TUDarmstadt Wi-IngMaschinenbau

UniBremen Wi-Ing

Wirtschaftsingenieurwesen: Der Süden ist Spitze

Elektrotechnik:Nur eineHochschulemit fünf Sternen

Quelle: DAPM und CHE Ausführliche Bewertung und weitere Studiengänge unterwww.karriere.de/bachelor
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